
Rainer Maria Rilke hat, wie andere bedeutende Dichter  
der Moderne, ein reichhaltiges und vielfältiges Briefwerk 
hinterlassen. Quantitativ wie auch im Hinblick auf die 
ästhetische Tragweite und biographische Bedeutung dieser 
Briefzeugnisse lässt sich von einem Werk neben dem Werk 
sprechen. Ausgehend von Rilkes Tendenzen zur Selbst-
Fiktionalisierung untersuchen die Beiträge die Dynamik 
einzelner Briefbeziehungen: die Korrespondenz mit Lou 
Andreas-Salomé als Medium der transitorischen Alltäglich-
keit oder den Figuren des Scheiterns, dem Herzwerk in  
der Korrespondenz mit Magda von Hattingberg, den hohen 
Ton der Briefe Marina Zwetajewas und nicht zuletzt die 
Geschäftskorrespondenz. Erstmals werden die Briefe an  
Angela Guttmann, der Walliser Mäzenin Marietta de Courten 
und der Fürstin Gagarine im Kontext vorgestellt. Begleitend 
zu den Briefzeugnissen ist die Briefhaltigkeit seines Er- 
zählens in den »Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge« 
zu sehen, und auch das Spannungsfeld von Verlust und 
Anverwandlung der »Briefe an einen jungen Dichter«.

Mit Beiträgen von Gesine Bey, Brigitte Duvillard, Alexander 
Honold, Torsten Hoffmann, Stephan Kammer, Martina King, 
Manfred Koch, Christoph König, Franziska Kolp, Jörg Paulus, 
Ilma Rakusa, Jörg Schuster, Erich Unglaub und Irmgard M. Wirtz.

Das Schweizerische Literaturarchiv bei 
Wallstein und Chronos:

Sommerakademie Centre Dürrenmatt Neuchâtel: 
Versammelt die Impulsreferate zum jeweiligen Themen- 
schwerpunkt der international ausgerichteten Sommer-
akademie zu den Beständen des Schweizerischen 
Literaturarchivs. 

Bd. 1: »Es gibt kein größeres Verbrechen als die 
Unschuld« – Zu den Kriminalromanen von Glauser, 
Dürrenmatt, Highsmith und Schneider (2009)

Bd. 2: »Wir stehen da, gefesselte Betrachter« –  
Theater und Gesellschaft (2010)

Bd. 3: »… all diese fingierten, notierten, in meinem 
Kopf ungefähr wieder zusammengesetzten Ichs« –
Autobiographie und Autofiktion (2012) 

Bd. 4: Verwunschene Orte. Raumfiktionen zwischen
Paradies und Hölle (2014)  

Bd. 5: »Wunderliche Theologie«. Konstellationen von 
Literatur und Religion im 20. Jahrhundert (2016)  

Bd. 6: Avantgarden und  Avantgardismus. Programme und 
Praktiken emphatischer kultureller Innovation (2018)

Beide Seiten. Autoren und Wissenschaftler im Gespräch: 
Was Autoren im Archiv hinterlegen und Forschende 
dort finden, wird in dieser Reihe für einmal gemeinsam 
dokumentiert. 

Bd. 1: Kafka verschrieben (2010)

Bd. 2: Schreiben und Streichen (2011)

Bd. 3: Literaturarchiv – Literarisches Archiv (2013)

Bd. 4: Literatur – Verlag – Archiv (2015)

Bd. 5: Paperworks (2017)

Bd. 6: Rilkes Korrespondenzen (2019)
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Die Herausgeber

Alexander Honold, Professor für Neuere Deutsche  
Literaturwissenschaft am Deutschen Seminar der 
Universität  Basel.

Irmgard M. Wirtz, Leiterin des Schweizerischen  
Literaturarchivs Bern. Privatdozentin am Institut für 
Germanistik der Universität Bern.
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